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Bestellungen auf den „Bad . Beobachter "

für den Monat Juni werden bei allen Post -
Anstalten und Landpost -Boten , sowie im Bu¬
reau dieses Blattes , Adlerstraße Nr . 20 in
Karlsruhe , angenommen .

Ein Scherbengericht .
Der Vorgang unter den Mitgliedern der patrioti¬

schen Mehrheit in der bayerischen Abgeordnetenkammer
ist höchlichst zu beklagen . Es erfüllt sich da die Vor -
hersagung der gegnerischen Parteien , daß die Elemente
der patriotischen Partei zu ungleichartig seien , um
dieser Kammermehrheit einen Zusammenhalt von Dauer
zutranen zu können . Die Mandatsniederlegung der
HH . Bücher und Lukas macht bei den Gleichge¬
sinnten allerorts die peinlichste Sensation . Offenbar
fällt die Verschuldung auf allzugroße persönliche Em¬
pfindlichkeit ; aus weicher Seite das Mehr , bleibe da¬
hingestellt . In den schriftlich der Kammer eingereichten
Gesuchen um Enthebung von ihrem Mandate haben
die HH . Bücher und Lukas als Motive „ zwar persön¬
liche, aber höchst dringende Gründe " im Allgemeinen
angegeben . Ebenso auffallend als bezeichnend ist es ,
daß eine Mehrheit von Stimmen für Genehmigung
des Austrittes ohne näher den Gründen nachzufra¬
gen sich aussprechcn konnte . Von den Fortschrittlern
wundert uns das nicht ; ihnen konnte es nur will¬
kommen sein , von zwei der schärfsten Gegner befreit zu
werden ; daß aber auch eine Anzahl Mitglieder von
der patriotischen Partei — 10 — 12 — gegen Kory¬
phäen der eigenen Partei mit den Fortschrittlern stim¬
men konnten , das ist unsäglich bcdauernswerth . Und
um was handelt es sich bei der Sache ? Der schon
citirtc Münchener Korrespondent der „ A . P . - Z .

" gibt
folgende Schilderung des geschichtlichen Herganges :

„ Sowohl das „ Vaterland " des vr . Sigl , als auch die drei
im Verlage des Herrn Bücher stehenden Blätter hatten all -
mälig eine Haltung gegenüber der patriotilchen Fraktion des
Abgeordnetenhauses angenommen , welche derselben bei dem Um¬
stande , daß die genannten Blätter sehr häufig und sehr allge¬
mein als die Organe der patriotischen Partei bezeichnet wur¬
den und dafür gelten , nicht gleichg lfig sein konnte . Die An¬
feindung und Verdächtigung vor Allem des Herrn Präsidenten
v . Weis , ferner ganzer Kategorien von Mitgliedern der pa¬
triotischen Fraktion — vorzüglich des Adels , der Beamten ,
der Abgeordneten der Provinz Schwaben rc. —
wurde in den genannten Blättern seit geraumer Zeit gerade¬
wegs systematisch betrieben . die Fuchtel einer unerträglichen
Hofmeistern über den patriotischen Klub geschwungen und was
noch mehr ist , es wurden in diesen Blättern sowohl in den
politischen wie in den inneren Fragen , Grundsätze theils
offen , theils versteckt unter das Volk zu bringen gesucht ,
mit welchen die patriotische Partei unbedingt keine Gemein¬
schaft hat , noch haben darf und kann . Schon in einer Klub¬
sitzung vor Ostern kam daher das Gebühren und Treiben dieser
Presse zur Sprache und fand dasselbe auch bei den Anwesenden
allgemeine Mißbilligung und ausrichtiges Beklagen , da nament¬
lich die „ Donau -Zeitung " in siüheren Zeiten eine korrekte
Richtung eingehalten und der patriotischen Sache die unleug¬
barsten und ersprießlichsten Dienste geleistet hatte . Man nahm

verschiedenes.
Karlsruhe . Die , L. Z . " zählt folgende Neubauten und

Bauverändcrungen auf , die in dem gegenwärtigen Jahre hier
fertig gestellt werden sollen , und wohl auch noch manchen Zu¬
wachs erhalten werden : 1 vierstöckiges , 15 dreistöckige und 20
zweistöckige Häuser , 5 Aufbauten auf bestehende zweistöckige Häu¬
ser und 4 Seitenbauten , zusammen 102 Wohnungen mit 487
Zimmern enthaltend . Die Mehrzahl der neuen Wohnungen wird
aus solchen bestehen , die zwischen 200 bis 350 fl . kosten . Jedoch
sind auch solche dabei , welche dem vermöglicheren Theil der
Einwohnerschaft , und solche, die dem ärmeren Theil passend
sind . Der Lage nach wird am meisten im Südwesten gebaut ,
hierauf folgt der Nordwesten und sodann der südöstliche Stadt -
th >il . Für den nordöstlichen Stadttheil sind kerne Baugesuche
eingegangen .

Karlsruhe , 24 . Mai . Eingetrosscner Mittheilung zufolge
ist gestern Abend 8 Uhr aus Station Jmmendingen der von
Billingen nach Singen gehende Peisonenzug in Folge unrich¬
tiger Wcichenstellung ausgesahren . Ein Dienstwagen wurde stark
bcschädigt . Reisende und Personal blieben unbeschädigt . Der
Zug suhr nach einem Aufenthalt von zwei Stunden mit der
gleichen Maschine weiter .

Von der Kraich . In der Nacht vom letzten Sonntag aus
Montag wurde in Oberacker bei Breiten ein Bursche auf der
Straße vor seinem Hause um die Zeit der Polizeistunde von
einem herumschweiseuden Betrunkenen , der Soldat ist, mit sieben
Stichen so verletzt , daß er dem Tode nahe ist . Man hört aus

aber von einer öfjentlichen Kundgebung noch Abstand und
wollte noch einmal zuvor den Weg privater Vorstellungen ver¬
suchen .

Derselbe führte aber leider nicht zum gehofften Ziele ; das
Uebel wurde im Gegenthcile von Tag zu Tag ärger und erreichte
geradewegs einen Höhepunkt vor einigen Tagen , wo dem pa¬
triotischen Direktorium der Kammer ein mit dem Ministerium
eingesädeltcs Jntriguenspiel gegen die patriotische Partei vorge -
worfen und Herr v . Weis — sehr im Gegensatz mit den Okto¬
bertagen vorigen Jahres — „ das Unglück der patriotischen
Partei " genannt wurde . Jede Corporation , welche nicht an sich
einen Selbstmord begehen will , mußte nun gegen solche Atten¬
tate auf sich und ihr Haupt reagiren und es wurde der Be¬
schluß in der patriotischen Fraktion vorbereitet , in irgend einer
öffentlichen Kundgebung auszusprechen , daß die Blätter nicht
als Organe der patriotischen Fraktion der Kammer betrachtet
werden dürften . Mitten in diese Verhandlungen und noch ehe
dieselben zu einem Abschluß gekommen sind , fielen plötzlich die
Mandatsniederlegungen der Herren Lukas und Bücher . "

Es war also offenbar ein Scherbengericht gegen die
Herren Bücher und Lukas beabsichtigt , dem dieselben
durch ihre Mandatsniederlegung zuvorgekommen sind ,
um sich ihre Unabhängigkeit einem wirklichen oder
mulhmaßlichen Meinungsterrorismus gegenüber zu
wahren . —

Der Korrespondent der „ A . P . - Z .
" gehört unver¬

kennbar zu einer derjenigen Kategorien der patrioti¬
schen Fraklionsmitglieder — vorzüglich des Adels , der
Beamten , der Abgg . der Provinz Schwaben rc . , —

welche einer Kritik in den bezeichneten Blättern aus¬
gesetzt worden , und die mit den in dieser Presse pro -
pagirten Grundsätzen in politischen und inneren Fra¬
gen , von denen er sagt , daß die patriotische Partei mit
denselben unbedingt keine Gemeinschaft hat , noch haben
darf und kann , nicht einverstanden ist . Derselbe wird
wohl auch zu denen zählen , welche für Genehmigung
des Austrittes mit den Forlschrittlern gestimmt hat .
Der fragliche Korresponden ! läßt uns im Dunkeln
über die Grundsätze , die er mit dem Abscheu der pa¬
triotischen Fraktion belegt . So weit unsere Bekannt¬
schaft reicht , haben sich die HH . Bücher und Lukas
mit aller Entschiedenheit und Lauterkeit in die Reihe
derjenigen gestellt , welche gegen die Verpreußungsten -
denzcn , und gegen die Position des in Bayern bereits
sehr avancirten Freimaurerlhums und des protestanti¬
schen Wesens im Kampfe liegen . Da hier deßungeachtec
eine grundsätzliche Entfremdung vorgegeben wird , die
den Riß zu einem noch breiteren scheint machen zu
sollen , so wird die Verschiedenheit der Standpunkte
unseres Erachtens darin zu suchen sein , daß der demo¬
kratischen Richtung , namentlich des Abg . vr . Bücher ,
eine altkonscrvatio - burcaukratische in der patriotischen
Fraktion gegeuüberstcht , und daß darum , weil in der
beschuldigten Presse erstere Richtung vertreten ist , der
Verdruß sich entwickelte und zu dem Scherbengerichte
geschritten werden wollte . Der Münchener Korrespondent
der „ A . P . -Z ." sagt im Weiteren :

„ Daß lctzterer ( Bücher ) , der auch längst der patriotischen
Fraktion den Rücken gekehrt und aus derselben anstrat , bei
dem täglich principieller sich gestaltenden Wlderstreit zwischen
den Tendenzen seiner Blätier und denen der patriotischen Frak¬
tion sein Mandat nitbeilegte , finden wir ganz begreiflich , daß

dem benachbarten Zaisenhaufen von ähnlichen schweren Körper¬
verletzungen durch Betrunkene in der nämlichen Nacht . ( Warte .)

Osfenburg , 24 . Mai . Am vorigen Sonntag Nachmittag
fand dahier im Saale des Gasthauses zum Salmen unter Lei¬

tung des hiesigen Musikdirektors Hrn . Pfeiffer die Ganprobe
der Gesangvereine Achern , Bühl , Gengenbach , Oberkirch , Tri -

berg , Scherzheim und Ofsenburg statt . Die Gesammtzahl belief
sich aus über 100 Sänger . Nach eingenommener Erfrischung
begann um 2 Uhr die Probe und dauerte mit nur kurzen Pau¬
sen bis Abends 6 Uhr . Die Erwartungen wurden durch die sehr
guten Leistungen der Sänger bei weitem übertrofsen .

Emmendingen , 22 . Mai . ( Hochb . B .) Heute früh wurde
der als herumzichendcr Portraitzeichner und Dichter allseitig
bekannte Walther aus dem Gewerbckanal in der Nähe der

Hammerschmiede als Leiche herausgezogen .
Von der Sommerau , 21 . Mai . ( Brsg . Z .) Einer bösen

Katastrophe entgingen in vorletzter Nacht die zahlreichen , in einem
Tunnel auf Nußbacher Gemarkung beichäftigten Arbeiter . Es
war 1 Uhr . Eben wollten den behufs Wiederaufnahme der
Tunnelarbeit vorangegangenen Mineuren die Karrenschieber in
die durch gewaltigen Holzbau gestützte Einfahrt Nachfolgen , als
der Ruf eischoll : „Zurück !"

, und in dem gleichen Aug - nblicke
erfolgte unter donnerähnlichem Getöse der Einbruch einer un¬
gefähr 40 Fuß langen Strecke des Tunnels . Einige Sekunden
später und mancher brave Arbeiter wäre das Opfer seines
schweren Berufs geworden .

Freiburg , 24 . Mai . Gestern Vormittag wurde einem Ar¬
beiter , Namens Oechsner , in der Fauler

' schen Fabrik , als er den

aber auch Herr Lukas diesem Schritte in solidarischer Verbin¬
dung sich anschloß , können wir nur aufrichtigst und innigst be¬
dauern und beklagen und können nur glauben , daß er aus
einem entweder noch nicht , oder jedenfalls zu spät gelösten
Mißverständnisse hervorging . Herr Lukas mochte wahrscheinlich
glauben , daß die Majorität der patriotischen Fraktion bei seiner
notorischen Bekanntschaft mit den Eigenthüm,rn der genannten
Blätter der Ansicht sei , die getadelten Aeußerungen derselben
würden ihm entweder direkt oder wenigstens indirekt imputirt ,
während er in der That dieselben selbst beklagte . Es ist mög¬
lich , daß man seinen Einfluß aus diese Biätter überschätzte ,
während er selbst viel Schlimmes in denselben in Wirklichkeit
verhindert hat . Wäre die Austrittserklärung des Hrn . Lukas
nur einen Tag von ihm zurückgehalten worden , wir sind über¬
zeugt , das Mißverständniß hätte sich gelöst . "

Den Abg . Bücher sieht er leichtern Herzens von
dannen ziehen — aber der Abgang des Abg . Lukas
schmerzt ; er reißt eine Lücke , die sich mit den „ Kate¬
gorien " nicht ausfüllen läßt . — Die HH . Bücher
und Lukas sind mit wichtigen Referaten betraut . Rur
über das Austrittsgesuch Buchers wurde debattirt , und
nur ein Redner , Grabner , machte Bemerkungen wegen
ungenügender Motivirung . Buchers Resultat wurde mit
Majorität genehmigt . An der Debatte über das Aus -
trittsgcsuch Lukas '

betheiligte sich Niemand , und es
wurde sofort zur Abstimmung durch Ausstehen und
Sitzenbleiben geschritten ; da jedoch das Gesuch zweifel¬
haft war , mußte namentlich abgestimmt werden , wobei
sich das Resultat ergab , daß der Austritt mit 77 ge¬
gen 65 Stimmen genehmigt morden ist .

Karlsruhe , 27 . Mai . JA KK . HH . der Großherzog
und die Frau Großherzogin haben Sich heute Nach¬
mittag 2 Uhr 25 Minuten zum Besuch Ihrer Maj .
der Königin Augusta von Preußen nach Baden be¬
geben und werden heute Abend in die Residenz zurück¬
kehren . (Khr . Z .)

Karlsruhe , 27 . Mai . Am 24 . d . wurde im Mini¬
sterium des Auswärtigen zwischen dem Präsidenten des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten und
des Großh . Hauses , Herrn v . Freydorf , und dem Ge¬
sandten des Königreichs Italien , Grafen Artom , die
Uebcreinkunft zwischen dem Großherzogthum Baden
und dem Königreich Italien wegen gegenseitigen
Schutzes der Rechte an literarischen Erzeugnissen und
Werken der Kunst abgeschlossen und unterzeichnet .

( Khr . Ztg .)
Mannheim , 21 . Mai . Der „Ps . Bote " schreibt:

Heute ist wieder eine Anklage gegen den vielgeprüften
Redakteur des „ Bad . Beobachters " am Ziele Rastatt
angelangt :

„ Möchte es die letzte Verfolgung sein ! Am 9 . Juni
ist es ein Jahr , daß Herrn Jolly von dem gesinnungs¬
tüchtigen Philisterium in Pforzheim ein Festmahl be¬
reitet und von ihm selbst die famose Tischrede losge¬
lassen wurde , deren Besprechung im „ Bad . Bcob ."

unsere sensible Staatsanwaltschaft so unangenehm be¬
rührt . Das Urtheil der Strafkammer Karlsruhe war
heute von der Staatsanwaltschaft und dem Angeklagten
vor dem höchsten Gerichtshof angefochten worden , aber

^
Riemen am großen Schleifstein abnehmen wollte , der eine Arm

j gänzlich abgeiissen . Der Verunglückte wuide sofort in das hie¬
sige Hospital verbracht . — Heute veischied hier nach längerem
Leiden der Eisenbahninspektor Ferd . Mörstadt . — Die enorme
Hitze der letzten Tage hat doch noch nicht den Schnee aus dem
Fcldberg ganz zu schmelzen vermocht . Die östliche Seite des
Berges trägt nach wie vor noch ihr weißes Gewand zur Schau .

** Konstanz , 24 . Mai . Heute machte ein lediger junger
Mann , Steindrucker , durch einen Sprung von der Rhcinbrücke
in die Fluthen des Stromes seinem Leben ein Ende . Die Ur¬
sache soll sittliche Verkommenheit und offen oft ausgesprochener
Lebensüberdruß sein . — In der gestrigen Generalversammlung
der Aktionäre der hiesigen Baugesellschaft wurde die Wahl
des Verwaltungsraths vorgenommen . — Gestern Vormittag
befuhr , nachdem in Folge der schrecklichen Katastrophe bei Steck¬
born wegen Mangels an Dampfschiffen der Platz Radolfzell
nicht mehr besucht werden konnte , das Schiff „ Mainau " zum
ersten Male wieder die in herrlichem Frühlingsschmuck prangen¬
den Gestade des Untersee ' s . Es machte die festliche Probefahrt ,
wahrscheinlich zur Festsetzung der Fahrzeit , da , wie wir hören ,
am 1 . Juni der regelmäßige Kurs eröffnet werden soll . Die
Einwohnerschaft von Radolfzell begrüßte dieses Ercigniß mit
großer Freudigkeit . — Am 18 . d . stürzte sich in Radolfzell ein

75jährigcr Spitalpfründner aus dem dritten Stock aus die Straße
und gab alsbald den Geist auf .

Würzburg , 23 . Mai . Gestern wurde der Gründer und
Redakteur des hiesigen „ Abendblattes ", HcrrJ . B . E . Förtsch ,
beim Mittagessen vom Tode überrascht .



ohne Erfolg : das in unmittelbarer Nahe des belei¬
digten Ministers erlassene Urtheil wurde aufrecht
erhalten .

Die Sache ist abgethan : wir schweigen von den
Entscheidungsgründcn . Was unser Freund dem etwas
übermüthigen Ausrufe des Ministers : „ Unsere Aufgabe
ist schön und groß " als nicht schön und nicht groß
eutgegen gehalten hatte , ohne damit seine Regierungs¬
handlungen zu charakterisiert , wurde auf den Mann
selbst bezogen , den wir allerdings Alle weder schön
noch groß finden . Aber die Lehre nehmen wir aus
der Verhandlung mit uns , daß es gefährlich ist , ge¬
wisse Namen nur zu nennen , und daß Jolly , wenn
er mit Jupiter auch nur den Anfangsbuchstaben I ge¬
mein hat , nicht nur furchtbar ist , wenn er ex cathe¬
dra donnert , sondern auch dann , wenn er in heiterer
Laune das Champagnerglas schwingt . Nur eine von
den angeklagten Glossen wurde als unschuldig erkannt ,
eine einfache geschichtliche Thatsachc , die in die Worte
gefaßt war : „Einen norddeutschen Bund gibt es erst
feit der Katastrophe von 1866 , und diese Landeskola -
mität brachte uns naturgemäß Herrn Jolly als Mi¬
nister . Wir werden das Ereigniß begrüßen , das ihn
uns wieder entführt .

" ,
Auch das Debüt des Herrn Oberstaatsanwalts

Kiefer ließ uns nicht erkennen , daß diese Stellung eine
angemessene sei für den übereifrigen Parteimann . Und
als der Vertheidiger die stramme Konsequenz des Mi¬
nisters anerkannte , und dessen Ueberlegenheit über die
rebcllirenden Söhne , die dem Vater später zerknirscht
die Hand küßten , konstatirte , und als er die Unstetig¬
keit der Regierungssysteme und Gesetzgebungen tadelnd
des Ausspruchs eines preußischen Staatsmannes gegen
den Bewohner eines deutschen Musterstaates gedachte :
„ Kommt es Ihnen nicht manchmal vor , als lebten
Sie in einem Tollhause " — da gerieth unser Ajax
in einen Zustand der Aufregung , der mit der ernsten
Würde , die in dem Sitzungssaal des höchsten Gerichts
zu herrschen pflegt , cigenthümlich kontrastirte .

Wir fühlten die Schwingen eines in diesen Räumen
fremden Geistes .

"

— Vom Neckar, im Mai . Ein Excmpel von der
Gefährlichkeit der so sehr gefürchteten Jesuiten finden
wir in einer Wiener Korrespondenz der „ Kln . Ztg .

"
vom 18 . d . M . , welche sich mit dem neuen franzö¬
sischen Minister des Auswärtigen beschäftigt . Der
Korrespondent schreibt : „ Herr v . Grammout , der übri¬
gens mit der großen uralten Familie der Grammout ,
die in der mittelalterlichen Geschichte Frankreichs glänzt ,
nichts als den Namen gemein hat , ist mit einer Schot¬
tin , einer Tochter des ehemaligen Parlamentsmitglie¬
des Herrn Mackinnon , verheirathet , er hat an dieser
Dame eine sehr reiche Parthie gemacht . Die Dame war
indessen Protestantin und der Herzog mußte mit ihr eine
gemischte Ehe eingehen , deren Spiößlinge alle in der
Lehre der alleinseligmachenden Kirche erzogen wurden .
Vor einigen Jahren erfolgte ganz unerwartet der
Uebertritt der Herzogin zum Katholizismus . Das
ging folgender Maßen zu : P . Klinkowström unter¬
richtete die Töchter des herzoglichen Ehepaares in der
Religionslehre , die Herzogin als sorgsame Mutter
wohnte den Unterrichtsstunden einen Monat hindurch
täglich bei — am Ende des Monats war sie bekehrt .

"
-ft - Aus dem Oberland , 24 . Mai . Was doch im

Lande Baden Alles möglich ist ! Es sind nun schon
über drei Monate , daß der praktische Arzt Dr . Leop .
Fischer aus Heidelberg in öffentlichen Blättern erklärt
hat , der Herr Staatsmiuistcr Jolly habe in der
25 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer über ihn
„ Unwahres " gesagt , wobei Herr Fischer zugleich
aussprach , er überlasse nun dem Herrn Minister , zu
entscheiden , ob er es im Interesse seiner Ehre nicht
für geboten erachten müsse , ihn dort zur Rechenschaft
zu ziehen , wo der Beweis der Wahrheit verlangt
werde . Bis heute haben wir noch nichts davon ge¬
hört , daß Herr Jolly den Herrn Fischer zur Rechen¬
schaft für seine öffentliche Behquptung gezogen habe .
Es scheint demnach , daß der Herr Staatsminister den
Vorwurf , vor der Volksvertretung über Herrn Fischer
Unwahres gesagt und dadurch dessen Ehre schwer ge¬
kränkt zu haben , auf sich ruhen lassen will .

— Köln , 25 . Mai . Die Ursula Schmitz wurde vom
Zuchtpolizeigcricht wegen wissentlich falscher Anschuldi¬
gung von Personen auf Raubmord und Brandstiftung
zu 5 Jahren Gesängniß verurthcilt . — In Crefeld
wurde die Aufführung des Theaterstückes „ Barbara
Ubryk " polizeilich verboten .

Stuttgart , 25 . Mai . Die jetzt so sehr in die Mode
gekommenen Arbeiterstrikcs zur Erzielung höherer Lohn¬
sätze haben bei uns bis jetzt meist einen ganz fried¬
lichen Verlauf genommen oder sind vielmehr nicht völlig
zum Ausbruch gekommen , indem man sich stets zum
Voraus über die Bedingungen verständigte , ehe es zur
wirklichen Arbeitseinstellung kam . So sind vor Kurzem
Bäcker und Schuhmacher zu günstigen Löhnungen ge¬
kommen . Buchdruckerei - und Buchbindereiangchörige ,
sowie die hier so äußerst zahlreichen Bauarbeiter haben
namhafte Lohnerhöhungen und Herabsetzung der Arbeits¬
zeit schon früher durchgesetzt . Ob sie damit durchaus auch

ihre Lage wesentlich gebessert haben , wird von Man¬
chen unter ihnen selbst bezweifelt , da sie durch die Ar¬
beitszeitverkürzungen sich nun auch meist veranlaßt
sehen , mehr Geld als bisher auszugebcn . Im Ganzen
befindet sich indeß der Arbeiter bei uns in günstigen
Verhältnissen und namentlich ist ihm durch die schran¬
kenlose Gewerbefreiheit manche Gelegenheit geboten ,
auch sonst Geld zu erwerben .

München , 24 . Mai . Die Kaiserin von Oesterreich
wird in der zweiten Hälfte des nächsten Monats hier
eintreffen , um einen größeren Theil des Sommers an
den Ufern des Starnberger Sees zu verweilen .

München , 25 . Mai . Zum ersten Bürgermeister
wurde Erhard , zum zweiten Wicdmayr aus Lindau
gewählt . Beide gehören der liberalen Partei an .

München , 25 . Mai . ( Schluß .) Die „A . P . Z .
"

begleitete die Nachricht von dem Austritte des '
Äbg .

Lukas mit folgender Bemerkung :
„ Wie werden sich die fortschrittlichen Heißsporne treuen , wenn

der stets geistesgegenwärtige und allezeit schlagfertige Mann
den Platz räumen würde . So oft einer von ihnen zu den Ge¬
pflogenheiten der siüheren Kammer zurückkehren und sich wie
damals an den Patrioten reiben wollte , so oft die fortschritt¬
lichen Extreme Spähne vom Zaune brachen , war Hr . Lukas
am Platz , um ihnen jedesmal die Arbeit gründlich zu verleiden .
So kam es , daß mancher Hr . von der Linken , der im Stände -
saal vor anderthalb Jahren Hrn . Dr . Volk noch zu überbieten
juchte , nach und nach sehr vorsichtig wurde und es den HH .
Volk und Schauß überließ , die treffenden Abfertigungen des
Hrn . Lukas zu risliren . Wurden dadurch auch die Verhand¬
lungen manchmal etwas unerquicklich und Dinge hereingezogen ,die nicht zur Sache gehörten , so war die Art der Abfertigung
dennoch stets noihwendig , weil sie eben von den Gegnern pro -
vozirt war . So wenig man den Parteihaß mit süßen Worten
beschwichtigen kann , so wenig waren die gereizten Provokationen
von der linken Seite mit sanften Worten abzufcrtigen . Gegendie journalistischen Vorlesungen des Hrn . Dr . Volk hilft nur
das „ liberale Schimpslexikon " und so lange die fortschrittliche
Fraktion Extreme wie Volk , Schauß und Herz in ' s Vordertref -
fen stellt , bedarf die rechte Seite Männner wie Lukas und
Mahr . Würden wir schon aus diesen Gründen das Ausschei¬
den des Hrn . Lukas lebhaft bedauern , so würden wir in ihm
auch den Verlust einer seltenen geistigen Kraft beklagen , hätten
aber auch gewünjcht , daß persönliche Gründe solchen Männer »
nicht leicht groß genug erscheinen , um sie zur Niederlegung des
Mandars zu bestimmen , da sie nicht bloß sich selbst , sondern
auch dem Volke angehören . *

Die Mandatsniederlegung der HH . Abgg . Lukas
und Bücher macht in ganz Bayern Aufsehen und die
Begutachtung derselben durch die Kammer peinlichen
Eindruck aus patriotischer Seite . Man ist überrascht
über diesen Kammerbeschluß , welcher Austrittsgesuche ,
ohne daß triftige Gründe , wie Krankheit , Familien¬
oder Geschästsverhältnisse angegeben wurden , genehmigt .
Abgesehen davon , daß die patriotische Partei durch das
Ausscheiden dieser Herren zwei Stimmen ans längere
Zeit entgehen , hat die patriotische Fraktion in dem
reichbegabten Hrn . Lukas einen nicht leicht zu ersetzen¬
den Verlust erlitten . Darum ist die Freude am grünen
Tisch und auf der linken Seite des Hauses bei Be¬
kanntgabe des Resultats vollkommen gerechtfertigt , kon-
statirt aber , daß 10 — 12 Patrioten , ohne es zu wollen ,
den Gegnern der patriotischen Sache einen großen Dienst
erwiesen haben . Wie die Herren vom Fortschritt ihn
vergelten , wird Hr . Dr . Vötk bald zeigen .

Geben wir nun auch noch Aeußernngen des „ Bayer .
Vaterland "

, von Dr . Sigl , der mit „ einem Theil " der
Abgeordneten der patriotischen Mehrheit sich auf den
Kriegsfuß gesetzt hat . Das „ Vaterland " veröffentlicht
Briefe von Patrioten aus der Provinz , denen wir Fol¬
gendes entnehmen :

„ Mehrere patriotische Blätter bringen in letzter Zeit Auffor¬
derungen zu Adressen für Aulhebung des 7 . Schuljahres . Aber
was sollen denn diese Adressen Helsen, da man zur Zeit höit ,
daß viele unter den „ sogenannten " patriotischen Abgeordneten
den diesbezüglichen Wünschen des Volkes entgegen sind ? Ucber -
dics geht der betreffende Antrag von einem „ Extremen "

, dem
Abg . Greil aus , den sie ja kürzlich förmlich desavouirt
haben , nachdem derselbe sich ein paar Tage säst allein mit
einem ganzen Rudel Fortschrittler hatte hcrumschlagen müssen . "

„ Das Volk wird immer mißtrauilcher gegen Manche seiner
Vertreter . Dafür , so fragt man sich , dafür haben wir all ' die
Vexationen über uns ergehen , uns mit „Schlamm und Unrath "
beweise » , mit „ schmutzigeti Fluihen " übeigießen lassen , daß jetzt
unsere Abgeoidnelen mit den Fortschrittlern liebäugeln ?
und sich glücklich schätzen, wenn sie von der linken Seite herüber
einige Bravo ' s erhaschen ? Freilich manche der Herren bilden
sich ein , nur der „ exaliirte Sigl " sei gegen sie eingenommen :
aber die Zeit wird kommen , da ihnen das Volk khatsächliche
Beweise g . ben wird , wie es denkt und wünscht .

Um so wohühuendcr sticht das Verhalten der ächten Volks¬
vertreter ab , eines Greil , Lukas , Mahr u . A . , die trotz der Ver¬
lassenheit von ihren eigenen Leuten und trotz der fanaiischen
Wuthausbrüche der Fortschreiter milchig Stand halten und
kämpsen für die Sache des Volkes . Ern Hoch den Ehrenmän¬
nern ! Das Volk wird sich seine Leute werten ! "

Also schreibt ein bayrischer Mann aus dem Neumarkt '
schen.

Ein Brief aus Untersranken lautet :
„ Verehrtester Hr . Redakteur ! Haben Sie doch die Freund¬

lichkeit und stellen Sie einmal bei Gelegenheit — diese gibt (§
ja immer — die Frage an die patiiotischen Abgeordneten , warum
sie — Lukas und Greil besonders ausgenommen — so selten
und besonders da , wo es am Platze und so leicht wäre , sich
rühren und einiretcn für das , was sie bei ihrer Wahl verspro¬
chen haben . Oder sind etwa diese sehr achtenswerthen und un¬
ermüdlichen Kämpen Lukas und Greil allein gewählt , um sich
mit den redseligen Liberalen herumzuplagen und sich dabei auf¬
zureiben ? Wozu sind denn die andern gewählt ? Etwa dazu ,
um zu kriiisiren und zu belächeln und um gegen die
e i g e n e n L e u t e zu ft i m m e n ?

Wäre es nicht gerade beim Referate Greils über die Staats -
ausgaben am Platze gewesen , daß die tüchtigsten Redner auf
dem Kampfplätze erschienen ? Wahrhaftig , es scheint etwas , ja

Vieles faul zu sein im Staate Dänemark . Hoch aber und drei¬
mal hoch Lukak und Greil !
, Wenn man sich auch nie mit den Liberalen wird versöhne «

können , so muß man doch anerkennen die Mühe , die sic sich
geben , um ihre Ziele zu erreichen. "

Und Dr . Siql selbst sagt :
„ Zum minderten werden wir bei nächster Gelegen¬

heit , die man nötigenfalls bei den Haaren herbeiziehen
könnte , zum zweiten Mal von den Patrioten —
desavouirt werden ! Denn diejenigen , die auf den
Stühlen sitzen und die Macht haben , lieben es nicht ,
daß man anders als lobend und in Ehrfurcht und
Demuth von ihnen spricht . Sie sind ungehalten , selbst
über den leisesten Tadel , und wenn er noch so berech¬
tigt wäre , und Mancher möchte vielleicht gar am lieb¬
sten den in den Staub treten und vernichten , der ihm
ungeschminkt die Wahrheit zu sagen wagt . Homines
sunt , — sie sind eben Menschen , und die Menschen
wollen lieber gelobt als getadelt werden !

Wir können aus gewissen scholastischen Transpira¬
tionen in die liberale Presse , deren Duelle uns nicht
unbekannt ist und über deren wahre Bedeutung wir
uns durchaus keinen Illusionen hingeben , voraus sehen ,
daß uns früher oder später etwas — Menschliches , so
ein kleines gelegentliches Des aveu , wo nicht gar
eine feierliche Verdonnerung erblühen wird , aber das
kümmert uns nicht ! Carus mihi Plato , sed ca -
rior veritas , d . h . wir lieben Frieden und E i n i g-
kcit , aber wenn es eben damit nicht mehr gehl , dann
scheuen wir um der Wahrheit willen auch unange¬
nehme Dinge nicht . Ein entschiedenes neues Desaveu
würde uns sogar gewisser Rücksichten entbinden , welche
wir heute noch zu beachten haben .

Die Geschichte kann und darf nicht länger
mehr so fort gehen . Dies zu sagen hat die „ Fr .
Presse " im Allgemeinen das Recht und das „ Vater -
land "

, (das nicht die Ehre hat , Cluborgan zu sein
und durchaus nicht darnach geizt, ) als ein nach allen
Seiten unabhängiges , freies und selbstständiges Organ
der patriotischen Partei im Lande , nicht der
gegenwärtigen Kammer , hält dies und was noch kom¬
men wird zu sagen für seine besondere Pflicht .
Man ist unzufrieden mit der gegenwärtigen Kammer ,
man ist mit der Haltung einzelner Patrioten
unzufrieden und man hat , wir bedauern es sagen zu
müssen , einigen Grund dazu .

Das Volk , das gute , treue , patriotische Volk ,
welches bei den Wahlen so eifrig , so muthig , so ent¬
schieden seine Pflicht und mehr als seine Pflicht ge-
than hat , hat sich Großes von seinen Gewählten er¬
wartet , mehr erwartet als , bis jetzt wenigstens , ge¬
schehen ist, anderes erwartet , nts von Einzelnen ge¬
leistet worden ist . Nach dem Maßstab früherer Hoff¬
nungen beurtheilt es die Leistungen der Männer seines
Vertrauens .

Niemand wird das Mandat und die Würde eines
Abgeordneten , eines Vertreters der Volksinteressen als
einen Freibrief , als eine carte blanche , zu thnn ,
was Einem gerade gefällt , auffaffen wollen , noch viel
weniger aber als ein Mittel zur Erreichung
persönlicher Zwecke . Nicht sich , sondern dem
Volke , dem Wohl und Besten des Volkes zu dienen ,— das betrachten wir als die Hauptaufgabe und den
Berus eines wahren Volksvertreters , der von den
Unsern gewiß Jeder sein will ."

* Augsburg , 25 . Mai . Die „ A . Z ." von heute
veröffentiicht den französischen Text des vertraulichen
Schreibens , welches der preußische Gesandte als Ver¬
treter des norddeutschen Bundes am römischen Hofe ,
Hr . v . Arnim , unterm 23 . v . M . Namens seiner
Regierung an den Kardinal - Staats - Sekretär gerichtet
hat , um die französischen Vorstellungen auch seinerseits
der päpstlichen Curie zur Berücksichtigung zu empfehlen .

Wien , 23 . Mai . Die „Wiener Ztg ." veröffent -
licht einen Vortrag des Ministerpräsidenten Grafen
Potocki an den Kaiser mit den Motiven für die Maß¬
regel der Reichsraths - und Landtageauflösung . Darin
legt der Minister dar , daß die Regierung ihre Auf¬
gabe nur ans dem Rechtsboden der Verfassung durch¬
führen könne . Der Gedanke , an die Bevölkerungen
Berufung zu nehmen , und die legislativen Körperschaf¬
ten aufzulösen , habe schon von vornherein in der Ab¬
sicht des Ministeriums gelegen , und eine Verzögerung
der Ausführung nur stattgefunden , weil man abwarten
wollte , welches Entgegenkommen die Parteien zeigen
würden . Die deßfallsigen Erfahrungen hätten nun für
die sofortige Ergreifung der Maßregel die Entscheidung
gegeben . Das Volk habe in Neuwahlen seinen An¬
sprüchen und Anschauungen Ausdruck zu geben In
dem ministeriellen Vortrage wird deßfalls gesagt :

„ Es erscheint dem treugehorsamsten Ministcrrathe unzweikel -
hast , daß die Neugestaltung des versassurrgsmäßigen Rechtes
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder zur
Wahrung der G -sammtinterrssen und zur Besriedigung der be¬
rechtigten Eiuzelanspniche nur erreicht werben kann , wenn der
Bevötkerung jener Königreiche und Länder unmittelbar Getc -
genheit geboten wird , ihren Rechtsüberzeugungeu und politi¬
schen Tendenzen durch Ncuwahlen Ausdruck und Gewicht zu
geben . Eine so bedeursaine Aktion , wie die in Angriff gruom -
mene , muß aus die volle Mitwirkung der ursprünglichen Volks¬
kräfte und aus die Wiederbelebung der poltiischen Gdammt -
arbeit rechnen dürfen , die nur durch eine Erneuerung der Man¬
date erzielt werden kann . Der treugehorsamste Minisierrath



glaubt dabei die Resultate vielsacher freiwilliger Unterstützung
der Bevölkerung um so sicherer in Anschlag bringen zu können ,
je mehr und kräftiger sich die Erkenntnis seiner Tendenz der
Versöhnung und Verständigung in der Lfsentlichen Meinung
Bahn zu breche » beginnt . Allerdings aber glaubt der treuge -
horsamstc Ministerrath eine Ausnahme von der allgemeinen
Auflösung der Landtage bezüglich des Königreichs Böhmen ehr -
erbietigst in Vorschlag bringen und sich nur aus die Durchfüh¬
rung der Ergänzungswablen beschränken zu sollen . Das Mi¬
nisterium hat keineswegs die Ucberzeugung gewonnen , daß die
Beschickung des Reichsrathes von Seite des böhmischen Land¬
tages , also die unverrückbare Voraussetzung der verfassungs¬
mäßigen Aktion im Falle der Gesammterneuerung dieses Land¬
tages jetzt schon als zweifellos erscheinen kann . "

Wien , 25 . Mai . (A . P . -Z .) Die Nachricht , daß
die Ausqlcichsverhandlunqcn des österreichischen Mi¬
nisters Potocki mit den Führern der Czechcn gescheitert
ssicn , ist nicht richtig . Die Verhandlungen , welche bis

jetzt allerdings noch zu keinem Resultat geführt haben ,
wurden zwar für jetzt abgebrochen , aber Graf Potocki
ist mit der Hoffnung abgereist , daß die czechischc Op¬
position den Weg noch finden werde , der zur Verein¬
barung ihrer Ansprüche mit der Verfassung führt . Die
Czechcn wollen sich einstweilen auf die passive Oppo¬
sition beschränken . _

Ausland .
'

Paris , 25 . Mai . Welch' ein schwankender Boden
es ist , auf dem das Ministerium Ollivier sich befindet ,
bewies sich an der heutigen Berathung im gesetzgeben¬
den Körper über das Preßgcsetz . Köratry hatte den
Picard ' schen Antrag , der am Montag durch die Stim¬
men der Minister gefallen war , in etwas geänderter
Form wieder cingebracht , und heute wurde die bezüg¬
liche Bestimmung angenommen , das ganze Preßgesetz
schließlich mit 194 gegen 3 Stimmen . Wenn vorge¬
stern das Kabinct mit der Rechten gegen die radikale
und liberale Opposition mit einer Stimme Mehrheit
siegte , so bedurfte es gestern sogar der Unterstützung
der 25 Stimmen der Linken , um Herr der Majorität
über die rechte Seite des Hauses zu bleiben . Wenn
die Linke sich der Abstimmung gänzlich enthielt , oder
auf die ihr mehrfach angeborene Koalition mit der
äußersten Rechten cinging , war es um das Ministe¬
rium geschehen . Es handelte sich freilich um keinen
großartig im Voraus angekündigten Prinzipicnkampf ;
es waren im Gcgentheil sogenannte Fragen zweiten
Ranges , deren praktische Bedeutung deßhalb jedoch
nicht unterschätzt werden darf , welche so überraschende
Resultate zur Folge hatten ; aber die Unzuverlässigkeit
der Majorität , über welche Ollivier jetzt noch verfügt ,
tritt darum nicht minder plastisch hervor , «schon jetzt
zeigt sich , daß es namentlich unbefriedigter Ehrgeiz
jener Mitglieder des rechten und linken Centrums ist ,
welcher dem Kabinet diese Schwierigkeiten schafft . Die
Herren Latour - Dumoulin und Gevelot vom gemäßigten
linken Centrum im Vereine mit den Herren Haentjens ,
Albufera und Josseau vom vorgeschrittenen rechten
Ccntrum sind es , welche sich zum Antritt der ministe¬
riellen Erbschaft Ollivier ' s für ausersehen halten , und
jedes Mal , wenn sie bemerken , daß die 30 und etliche
Stimmen , über welche sie insgesammt verfügen , in
irgend einer Frage den Ausschlag geben können , darf
man sicher sein , die Voten derselben unter den Gegnern
des gegenwärtigen Ministeriums zu finden , das natür¬
lich eben so wenig wie auf diese Dcputirtcn , auf die
Uebcrreste der alten Arkadicr und die eigentlichen
Roiiheristcn neueren Datums , wie Dröolle , Duque de
la Fauconnerie u . s . w ., rechnen kann .

In der Deputirtenkammer hatte Picard von der
Linken zum Preßgesetzentwurfe das Amendement ge¬
stellt , man solle den Nachweis der Beschuldigungen nicht
allein zulassen gegen die öffentlichen Beamten , son¬
dern auch gegen andere Personen , welche in einem öf¬
fentlichen Interesse gehandelt hälten . Der Zweck
war , die Direktoren der großen Kompagnien , die Un
ternchmer von öffentlichen Arbeiten , Lieferungen u . s. w .
den öffentlichen Beamten gleichzustellen . Die Diskus¬
sion dauerte nicht lange , aber weil die Linke den no¬
minellen Aufruf verlangt hatte , so gewann dadurch der
Zwischenfall eine gewisse Bedeutung . Das Resultat
der Abstimmung war besonders merkwürdig . Votirende
197 ; absolute Majorität 99 ; sür ' s Amendement 97 ;
gegen dasselbe 100 . Es hätte mithin nur zwei Stim¬
men bedurft , um dem Amendement die Annahme zu
verschaffen . Keiner der Minister ergriff das Wort ,
alle aber stimmten gegen das Amendement ; ihre Stimm -
Enthaltung hätte das Resultat geändert . Auf die Be¬
merkung des Hrn . Garnier - Pagvs , daß cs die Abstim¬
mung der Minister gewesen sei , die den Ausschlag ge¬
geben , antwortete der Präsident , Hr . Schneider : „ Sie
haben verlangt , daß die Minister Depulirte seien , grei¬
fen Sie nicht ihre Abstimmung an ." Es lagen noch
drei Amendements über denselben Artikel vor , deren
Diskussion auf morgen verschoben wurde .

Die Herzogin v . Montebello , Gemahlin des
gleichnamigen Generals , und Ehrcndame der Kaiserin ,
ist nach langem Leiden gestern gestorben .

[
- Rom , 21 . Mai . In der General - Kongregation

des Concils vom 14 . d . wurde die Berathung über
die dogm . Konstitution von der Kirche Christi begon¬
nen . An jenem Tage , der 51 . Gen . - Kongr . , sprächen

8 Bischöfe . In dieser Woche war die Thätigkeit der
Concilsväter stark in Anspruch genommen . Montag
die Prämienvertheilung der Kunstausstellung in der
Kirche S . Maria degli Angeli und alle folgenden
Tage Versammlung in den General - Kongregationen in
der Aula von 9 Uhr an bis gegen 2 Uhr Nachmittags .
Ueber die Dekretsvorlage , welche gegenwärtig berathen
wird , ist mit Einschluß der heutigen nun schon in
sechs General -Kongregationen diskutirt worden . In
denselben sprachen im Ganzen 28 Väter . Gegen 50
sind noch vorgemerkt . Am 20 . d . ergriffen in der
55 . General - Kongregation das Wort : der Primas von
Ungarn , Msgr . Simor , Erzbischof von Gran , der Erz¬
bischof von Paris , Msgr . Darboy , der Erzbischof von
Tuam , Msgr . Mac Hake , und der Erzbischof von
Selmas ( Chald . Rit .) , Msgr . Bar - Scinu .

In Rom wurde ein Offizier der Garibaldiancr und
ein Emissär Mazzini

' s verhaftet .
Der General Pallavicini war in Rom und sah den

Kardinal Antonelli . Nach dieser Audienz reiste er
sogleich ab . — 80 Zugpferde für die päpstliche Artil¬
lerie sind aus Frankreich angekommen .

Der Bischof von Olinda ( Brasilen ) , Msgr . Cardozo
Ayres , ist nach kurzem Krankenlager im Alter von
erst 49 Jahren gestorben . Er ist der 14 . Prälat ,
welcher seit dem Beginne des Concils mit Tode ab¬
ging . — Nachdem in der heutigen General - Kongrega¬
tion des Concils Erzbischof Leahy von Cashel (Ir¬
land ) Namens der Kommission auf die Ausführungen
einiger Vorredner geantwortet hatte , sprachen die Bi¬
schöfe Raes von Straßburg , Trucchi von Forli und
Petagna von Castellamare . Die nächste Sitzung
wurde auf den 23 . Mai vorbestimmt . — Die Hitze
macht sich in Rom plötzlich sehr fühlbar . Am Mitt¬
woch und Donnerstag voriger Woche zeigte das Ther¬
mometer 29 — 31 Grad im Schatten .

Lissabon , 26 . Mai . Das Ministerium hat den Eid
geleistet . Saldanha wurde Präsident des Conseils ,
Minister des Kriegs und des Aeußern ; Sampaio Mi¬
nister des Innern ; Ferreira der Finanzen und der
Justiz ; Acosta Marineminister .

y
* London , 27 . Mai . Nachrichten aus Toronto zu¬

folge ist die fenische Bewegung an der Ostgrenze
Kanada ' s vollständig gescheitert . Die Fenier sind in
voller Flucht .

y Nrw -Pork , 26 . Mai . Der Präsident des Raths
der Fenier hat eine Proklamation erlassen , worin der
Einfall des General Oneils als verfrüht bezeichnet
und erklärt wird , der General habe ohne Ermächtigung
des Raths der Fenier gehandelt .

** Washington , 26 . Mai . Die in Kanada stehen¬
den Truppen haben die Fenier gegenüber von Franklin
zurückgeworfen . Zwei Fenier wurden gelödtet , zwei
verwundet . General Oncil wurde auf der Flucht von
dem Vereinigten - Staaten - Marschall wegen Neutrali -
lätsverletzung verhaftet und in das Gefängniß von
St . Albans verbracht . Die Fenier sind entmuthigt .
Unionstruppen sind an der Grenze von Kanada an -
gekommen .

Karlsruhe , 27 . Mai . Das heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 38 enthält : Verordnungen
des Handelsministeriums : die Behandlung unbestell¬
barer Sendungen und gefundener Sachen beim Post -
und Eisenbahnbetrieb betreffend ; die Untersuchung der
Flöge auf dem Rheine betreffend .

— Karlsruhe , 28 . Mai . Der im Bau begriffene schwim¬
mende Riesencircus auf dem Schiffbauplatze der
HH . Gebr . Gehrlein auf bay er . Maxau wird näch¬
stens fertig werden und sodann vom Stapel laufe » .
Dieses merkwürdige Gebäude , das seinen Erbauern
alle Ehre macht , ruht auf einem Ponton von 215 Fuß
Länge , 72 Fuß Höhe , wird zweistöckig und 34 Fuß
hoch . Es wird außer dem reich ausgestattetcn Circus
und Zuschaucrränmen die Wohnungen der Direktion u .
des sehr starken Personals , Raum für 90 Pferde , ein
Gaswerk , Küchen , Garderoben , 2 Speisesäle und über¬
haupt eine äußerst komfortable Einrichtung enthalten
und im Stande sein , 2500 Zuschauer aufzumhmcn .
Das Ganze , aus Anordnung eines Amerikaners erbaut ,
soll hinsichtlich seiner inneren und äußeren Ausstattung
nichts zu wünschen übrig lassen . Der Zutritt zum
Bau ist stets freundlichst gestattet .

! ? Neuw . ier, 26 . Mai . Mit höherer Genehmigung
wurde heute Nachmittag die Versammlung unter freiem
Himmel abgehalten , besucht von einer äußerst großen
Menge Theilnehmer aus der ganzen Umgebung . Bei
der Ankunft des Herrn Abg . Lender empfing
man denselben mit stürmischem Hoch . Die Verhand¬
lung » öffnete mit einer würdigen Begrüßung der
Vorstand des Volksvereincs dahier , worauf Herr Abg .
Lender eine jener Reden hielt , welche frei von jeder
Parteilichkeit so sehr zu Herzen sprechen . Die bevor¬
stehenden Wahlen waren Gegenstand seines Vortrages ,
mit der eindringlichen Mahnung , daß jeder Wähler
bei den kommenden Wahlen nur seiner eigenen Ueber - !
zeugung folgen möchte . Außerdem empfahl der Redner ?
die Mahnung des Fliedens in den Gemeinden , beson - !
ders in solchen verschiedener Konfessionen . Herr Abg .

:
Lender ersuchte die anwesenden Zuhörer , wer entgegen¬

gesetzter Ansicht sei , möge offen und frei damit auftreten ,
was aber von keinem der Fall war . Rauschender Bei¬
fall folgte den ebenso kräftigen als versöhnlichen Wor¬
ten des verehrten Redners , der außer seinen ausge¬
dehnten Berufsgeschäften , sich noch die Zeit nimmt ,
dem Wohle des Volkes sich zu widmen . Der Herx
Stadtpfarrer Schäsfle von Steinbach , sowie mehrere
andere Redner sprachen noch kräftige Worte , welche
bei den Zuhörern ungetheilten Beifall fanden . Die
Versammlungen werden ihre wohlthätigcn Früchte tragen ,
weil sie neues Leben in Gemeinde und Staat bringen .
Nächste Versammlung in Ettlingenweier und am Pfingst¬
montag in Renchen .

!ü Bruchsal , 26 . Mai . Gegen 40 Sänger des
kathol . Mäunervereins machten am 22 . d . M . , an
einem von der schönsten Witterung begünstigten Sonn¬
tag Morgen , einen Ausflug nach dem benachbarten
Breiten , um ihr ehemaliges , liebgewordenes Mit¬
glied und Mitgründer des Gesangvereines , den dor¬
tigen Herrn Pfarrverweser Slang , zu besuchen , um
ihm so von Neuem aufrichtigen Beweis ihrer innigen
Zuneigung zu geben . Schon Morgens im Hauptgottes¬
dienst erntete der kräftige , durch ihren bewährten Di¬
rektor , Greve , Hofmusikus aus Karlsruhe , gutgeschulte
Männcrchor das ungetheilte Lob aller im Gotteshaus
Versammelten . Am Nachmittage fanden sich noch mehrere
Vereinsmitglieder aus Bruchsal ein und es verflossen
Stunde um Stunde unter dem Genuß prachtvoll , mit
Gefühl und Präzision vorgetragener Lieder , ernsten
und humoristischen Inhaltes . Der Lechner '

sche Garten
sowohl durch seine geschmackvolle und schattige Einrich¬
tung , sowie namentlich die pünktliche und freundliche
Bedienung stimmten mit zur Verschönerung des Tages .
Nur allzu bald führte der 9 Uhr -Zug die Trennung
herbei , die eine ebenso ungestörte und heitere , als der
Empfang gewesen .

* Mannheim , 20 . Mai . Heute in der Frühe wurde
auf dem christl . Friedhofe die Enthüllung des Grab¬
denkmals für Karl Ludwig Sand ( der im Jahr 1819
den Staatsrath Kotzebue erstochen ) vorgenommen . Nach
den ergreifenden Klängen eines Hornquartettes wurde
über Sand ' s Leben , That und die damaligen politischen
Verhältnisse gesprochen . Hierauf legte man auf dessen
Grab einen Jmmortellenkranz nieder , und verthcilte
unter die Anwesenden zur Erinnerung an den heutigen
Tag zierliche Jmmortellensträußchen , umwunden von
dem deutsche » Schwarz - Roth - Gold und versehen mit der
Inschrift :

Karl Ludwig Sand ,
dem deuische » Jüngling ,

Beseelt von selbstsuchtloser , glühender Liebe
Zur Freiheit und zum Vaterland ,
Am Tage der Enthüllung dieses Steins ,
Der reden möge , wenn wir schweigend jemals
Die Sklaven Moskau ' s würden .

20 . Mai 1820 . 20 . Mai 1870 .
Ludwig Sand , ein Neffe Sand ' s , der jüngste Sohn

des noch lebenden Bruders von Sand , wohnte der Feier¬
lichkeit an und dankte in bewegten Worten den Ein¬
wohnern unserer Stadt für die milde Beurtheilung ,
die sie immer der That Sand ' s angedeihen ließ , für
den beredten Ansdruck der Sympathie , die sie dem un¬
glücklichen , sein Vaterland über Alles liebenden Jüng¬
ling bewahrte . Der Feier wohnte noch an der Sohn
des damaligen Oberznchtmeisters Kloster , der Sand
auf dessen besonderen Wunsch auf seinem letzten Gange
begleitete und unterstützte .

Karlsruhe , 23 . Mai . Herr Hoiposamentier Louis Voit ,
2 . Kommandant der hiesigen freiwilligen Feuerwehr , hat in
jüngster Zeit die Feuerwehr der Maschinendaugesellschast neu
eingerichrcl und zum Danke hiesür von der Mannschaft einen
silbernen Pokal überreicht erhalten . — Herr Gras v . Flem -
ming , königl . preuß . Gesandter dahier , hat an der Ecke der
Kriegs - und Leopoldstraße einen Bauplatz gekauft , um daselbst
ein schönes Haus ausbauen zu lassen .

X Von der Kinzig , im Mai . Ihrem Wunsche , einige
weitere Reiseskizzen mitzutheilen , komme ich recht gerne nach ,
da meine Erfahrungen Manchem von Nutzen sein könnten .

Einen kaum geahnten Aufschwung im Fremdenzufluß hat daS
Höllenthal genommen . Von Freiburg gehen täglich nicht allein
Omnibusse mehrmals des Tag . s , sondern eine Reihe Equipagen .
Namentlich ist der Sternen der Zielpunkt der meisten Touristen .
Dieser Gasthof ist übrigens auch , namentlich iür Personen , welche
sich in dieser eben so amnuihigen als gesunden Gegend längere
Zeit anshalten wolle » , in jeder Hinsicht zu empfehlen . Wir wol¬
len hiemil das Reiscpublikmn nur auf den Marstall des Hrn .
Posthalters Faller aufmerksam machen . Ein schöneres Gespann
als die 6 Schimmel (Normänner ) wird man nicht leicht finden .
Die Tour von Neustadt zum Sternen sollte mau nicht im Wa¬
gen machen . Die Gegend ist entzückend schön und hat man
den Genuß als Fußreilender in viel höherem Grad . Der Bären
in Altenweg hart am Titiseee ist zu wenig bekannt und mache ich
Touriltcn darauf aufnrerksam , namentlich Freunde der Fischerei
finden dort die schönste Gelegenheit und sind Logis äußerst bil¬
lig und Küche vortresslich .

Post in Neustadt bei Hrn . Kelterer ist sehr zu empfehlen und
bitte ich , nicht am allen Bierhäusle vorüber zu gehen , ohne
einen Schoppen fürstliches Bier getrunken zu haben , denn bei Hrn .
Winterhaldrr ist es recht gemüthlich .

Freie Couferenz . I
Mittwoch , «len 1 . Juni um 2 Uhr , I

im Lokale des katholischen Bürgcrvercins I
zu Bruchsal . I

(Gasthaus zum Einhorn .) ■



633 .3 .2.Vom Staate gararitir -te
Rumänische 7‘

/2
#/0ige Eisenbahn -Obligationen.

Nachdem Pariser und Londoner erste Finanz-Coterien den Rest der Rumänischen 7Yj°/0igen vom Staate garantirten Eisenbahn -Obligationen übernommen haben , wer¬

den solche an beiden genannten Börsen gehandelt und steht deren officielle Coursnotirung an diesen und an allen anderen Börsen Europa ’ s , sofern solches nicht bereits der

Fall , demnächst bevor.
Gegenwärtiger Cours der VVrVoisev vom Staate garant . Rumänischen Eisenbahn-Obligationen circa 70% . „

„ „ „ 8 % „ Rumänischen Staatsanleihe circa 95% .
Eine solche © OIMPS- OiffereilZ VOll ®5 % ist auf die Dauer um so weniger gerechtfertigt , als die 772%igen Obligationen die erhöhte Sicherheit der Hypo¬

thek auf voraussichtlich hochrentable Eisenbahnen besitzen . Diese Bahnen sind zum grossen Theil fertig und deren Betriebs -Eröffnung in allernächster Zeit bevorstehend .

Ein Decret der Rumän . Regierung ordnet an , dass die 7 */j % 'gen Rumän . vom Staate garantirten Eisenbahn -Obligationen von allen Behörden als Cautionen anzuneh¬

men sind . — Nach Einführung der 8%igen Rumänischen Staatsanleihe an den Börsen von London und Paris hat diese letztere eine CoUfSStcigCrUIlg VOU 25% erfahren .

Verlag von CH . Th . Gross in Karlsruhe.
Soeben ist erschienen und durch alle Buch¬

handlungen zu beziehen : 658
Die Arithmetik in systematisch geordneten

Aufgaben für Schulen und zur Selbstbeleh¬
rung bearbeitet von I . Foßler , Lehrer am
Großh. Lyceum in Karlsruhe. Ausgaben
zum Kopfrechnen , l . Abtheilung. gr. 8°.
Preis 15 kr. Auflösungen und Resultate da-
zu, 1 . Abtheilung. Preis 24 kr.
653.2 .2 . Karlsruhe und Gissigheim.
Bauarbeiten-Vergebung .
Nachstehende Arbeiten am katholischen

Pfarrhaus zu Gissigheim , Bezirksamts
Tauberbischofsheim , sollen zur Ausfüh¬
rung in Verding gegeben werden

im Anschlag :
Maurerarbeit . . . . 199 fl. 6 kr.
Zimmermannsarbeit . . 39 fl. 12 kr .
Schlosserarbcit . . . . 9 fl . 20 kr.

Zur Uebernahme lusttragende Hand¬
werker werden eingeladen , ihre , nach Pro¬
zenten der Kostenberechnung ausgedrück¬
ten Angebote , unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Befähigung , Leumund und
Vermögen , schriftlich , versiegelt und mit
Aufschrift versehen bis spätestens den
2. Zuni d. I . , Vormittags 10 Uhr,
hei der katholischen Stiftungskommission
Gissigheim portofrei einzureichen.

Die Kostenberechnung und Bedingun¬
gen sind daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet .

Karlsruhe und Gissigheim , den 25 . Mai
1870.

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stistungskommission.

661 .2 . 1 . Seelbach .
Liegenschasts - Versteigerung.

Lmdcnwirth Müller zu Seelbach ,
Amts Lahr, und Marianna, geb . Weis
von Wyhlen , Amts Lörrach , lassen am
1. Juni d. I . die in der Gemarkung
Wyhlen gelegenen Liegenschaften öffentlich
versteigern :

Ein zweistöckigesWohnhaus mit Scheuer
und Stallung, Schopfund Schwcine -
ställe , sowie Gemüs - und Gras¬
garten beim Haus,

23 Viertel Ackerfeld ,
17 „ Wiesen ,
11 „ Wald ,

3 Stück Reben ;
zu bemerken ist , daß diese Liegenschaften
nicht geschlossen sind , jedoch um ange¬
nehme Bedingungen versteigert werden .

Seelbach , den 25. Mai 1870.
Karl Müller zur Linde .
654 .2 .2. Oberwinden.

, Gcld auszuleihen.
^

' 3200 fi. liegen beim Kir¬
chenfond Oberwinden sogleich gegen ge¬
setzliche Obligation ganz oder in Abthei¬
lungen zum Ausleihen bereit .

Der Verrechner Blattmann.

2C

\<
Karlsruhe .

Klinik für Kehlkopf - Krankheiten
(Krankhafte Veränderung der Stimme , Heiserkeit , Verschleimung

im Halse re. re.)

UM A . Seeligmamr , prall. Arzt.
Innerer Zirkel 33 .

Arme werden unentgeldtich behandelt. 6ä6

X X

Magazin -Eröffnung .
Mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ein

Möbel- und Spiegel-Lager
Friedrichsplatz 9tr . 11

errichtet habe , während die Werkstellen und Comptoir Wilhelmsstraße Nr. 13 ver¬
bleiben . Bestellungen für zu fertigende Möbeln können dortselbst aufgegeben wer¬
den und lade zu geneigtem Besuche höflichst ein .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1870. Hochachtuugsvollst

634 .3 .3 .
L . Wittich , Möbelfabrikant .

Mineral- n. KiesernnadelubadWolfach
Groscherzogthum Baden, Kiryigthal. 593 .3 .2.

Eröffnung 15 . Mai .
Winerak - und Kiefernnadekn - Wannenbäder , Kiefernnadekn - Dampf -

öäder & Aampfdouche, Inhalationen etc. verschiedener Art, kalte und warme

Wasserdouche .
Künstliche Bäder je nach Wunsch , Zimmer zu verschiedenen Preisen.
Zugleich empfehle meine sämmtlichen Kiefernnadel r Präparate , wie

Kiefernnadekn- K^teact « nd Gele , Spiritus , Seife , Syrnp , Pomade etc.

Wal 'dwotl-Gichtwatte und Lager aller Art gestrickter Watdwoil -Waaren , welche
ich nach allen Ländern hin versende.

Ueber alle auf Obiges Bezug habende Anfragen, sowie bezüglich der Gast -

Höfe und Urinatlogis erthcilt bereitwilligst nähere Auskunft
Xaver Armliruster , Badbesitzer .

.A -vis .
Die geehrten Aussteller und deren Gehilfen von Hessen und Baden , sowie

die Besucher der Pariser Ausstellung von 1867 , welche genannte Abtheilungen sich
besahen, frage freundlichst hiermit , ob dieselben nicht in der Ablheilung von Hessen -
Baden nebin dem Orchfftrion vom 27 . März bis 10. April ein Büffet wahrnah¬
men und ersuche dieselben, ein solches berichten zu wollen , indem meine Wahrneh¬
mung von Seiten der Herren Stövesandt und Associö, deren beiden Arbeitern , so¬
wie Welte und Söhnen streitig gemacht wird.

Ich muß hier noch hervorheben , daß , während man beschäftigt war , das

Büffet aufzustellcn , ich den betreffenden Arbeiter fragen wollte , wo solches verfer¬
tigt sei , dieser aber mich mit einem abstoßenden „habe keine Zeit " abwies. Ein
nebenstehender junger Deutscher war so freundlich , mir zu sagen , dasselbe sein in
Karlsruhe verfertigt . Sollten nun demselben diese Zeilen zu Gesichte kommen ,
möchte ich freundlich bitten , mir seinen Namen und Wohnort angeben zu wollen.
Demselben wird ein schönes Honorar zugesichert. Um jeder Jntrigue vorzubeugen ,
Briefe franco zu senden. Gehr . Schaltbruch ,

657 .3 . 1 . P ianoforte - Fabrik , Mainz .

Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie D octor O . Kiillsch
in Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt. 75 . 77

663 . Karlsruhe.

Constantia . '
Die verehrlichen Mitglieder werden zu

den jeweils Montag Abends 8 Uhr statt¬
findenden Vorträgen freundlichst einge¬
laden .

Das Comitv .

Oelfarben
in allen Sorten , feinst gerieben , zum An¬
strich fertig , empfiehlt billigst 638.6 .2
Ferd . Schneider , Amalienstraße 29 .

647.6 .3 . Karlsruhe .
Den Herren Geistlichen zur Nachricht ,

daß von

Schirm Nolltn-Varinas
in vorzüglicher , leichter Qualität , neue
Zufuhren eingetroffen sind und zum Preis

von fl. 1 . 20 ft . pr . Pfd .
Versendungen gemacht werden .

Fr . Baumüller ,
Großh . Hoflieferant.

659. Karlsruhe.
Geschäfts - Verkauf.
Ein rentables Senf - Geschäft sammt

dem zur Bereitung erforderlichen Werk¬
zeug — welchem auf Verlangen noch
alle Rcecpte zur Bereitung vorzüglichen
Senfes beigegeben werden — ist sammt
Firma in hiesiger Residenzstadt billigen
Preises zu verkaufen durch das
Commissionsbureau von I . Scharpf

in Karlsruhe .

Stelle - Gesuch .
Eine Person von gesetztem Alter aus

guter Familie , die schon längere Jahre
eine Stelle als Haushälterin versah,
wünscht wieder in eine gleiche Stellung
bei einem geistlichen Herrn zu treten .
Näheres zu erfragen beim Bureau dieses
Blattes in Karlsruhe . 660

_ In die Klinik für Frauenkrankheiten |
von Dr . Baumgärtner in Baden - Baden
werden zu jeder Jahreszeit Kranke ausgenommen. 1

Hostheater in Karlsruhe .
Sonntag 29 . Mai. Drittes Quartal.

78. Abonnements- Vorstellung . Wegen
Unpäßlichkeit des Herrn Ferenczy statt
der gestern angesündigten Oper „Tannhäu -
ser" : Der Waffcrträger. Oper in drei
Akten von Cherubim. Anfang halb 7
Uhr .

' °‘

Die großh. H ^ % --.e bleibt bis An¬
fang August grsly» .1.

Konr» brr Staarspapiere . Frankfurt , den 27. Mai.

StaatsVaptere .
)«ster« 4ch 5"/, Einh . Stsb . t . E .

57° . . t. P .
5°/, . . .
57 , Ung. Effenb.-A»I.

jrenhen 4'/,7 , feonioLObl'pt .
4*/,“/, MD. du .
47, Ms. du .

)owni 5°/, OMlgatisnen
W/o IMr . d. R-gffch.
4' /.°/° ' /. t-ihr . b. R.
4°/, Ijjhrtg dl».
4°/- ' /.lihrig du .
4°/, «W ^ Kente du .
37.7. du .

Mlttemt . 47,7 , Dbitg. b. Roitzsch.
47, du .
37.7. du .

iadev 57, C»U(|atiotun
47. 7. du .
47» du .
37,7 « du . v. 1842

-r. Hessen 57. ObltgalU»
4"-, du .
37. 7. du .

Per eomptant.
'7V , @
497, v 7. G
497- P 7. *
787. 8 757. «
93» , @
93 ’/ , *

101»/, <ß
937» tu *
93 ' /, b lt ®
86'/, P 7. «
867, P 7. *
667. * »/, ®
91 '/, P
85-/, *
997. «f
«77-
827.
1U 7,
93 P
8 : 7. P '/, *

i P

Saflfl» 47,7 , Odligalton d. « otWU.
47 . du.
3*/,7 , »U.

Jtollfn 67» D‘H». d. Tab -Regie
5% SJenettancr i Fi.

Schwede» 4>/,7 , Odi. m R. zu 195
4' /,7 , Pst . st R. zu 105

Schweiz 4' /,7 . Eidg . Obi. st Kr. ,» 28 kr.
4' /,7 » Lern. Sd -OdiigatU»

?st« mertk. 67. Bds. 188t r v. 61
67, , 1882r v. 82

olldezahlte Bank - Lctien .
3»/» Frankfurter Bank -Aktie»
37. Oefterr . Bank -Slktten
57. du . Eredit-ilciien O. W .
47. Baratt . ju fU 250
Doll etnbezatzlie Etseubatzu - Actten

» nd PrioriiLleu .
57, Elisabettzdahn st. 200
57, KuMStknbat » 2. '-in. 200 «.
47« Ludw^Berd . Eiienbadn
4>/,7 , Barr . Oftdadn
47, Husche

Lndwigsbahn
37, österr. Sst-E^B .

927, P
84' /. «
8-7. P
90 P
7t » , P 77' /, «
8- '/. du «
«!» , G
1017 , «
99»/. Ä
98 b
9v ' /, du «

129 P 23'/, «
686 «
2>4 63 ' /, 64 d
320 P 19' / , «

196 '/, P 195 ' /, t
160 «
167 P
12- 7. t
134 '/, «
59»/, 8 ' /, «

67« Oeft. Süd -St . u. Lomd.
37, du . du .
57» ElttabetddahnPrUr . 7,
57, du . neueste Emist . 7 ,
57« Böbrn . st S . b. Rolhlch. ' /,
57, Schweiz. 8e» ir.-Pr . st Fr. zu 26 kr.
4»/, % Heff. Ludwigsb^Prur .
57, Ludwd^Berb. Prior ^OdUgar .
47, du . du .

Diverse Actic ».
47, Südd . Bank -Actien mit 467, Etnz.

L n i e h e n s - 2 0 01 e.
O-sterr . 250 st. bei Rotdsch. 1839

. 250 . . . 1854

. 500 , »on 1860 »/,
100 , »Ott 1864

, 100 , Prior ^Loose 1858
37,7 , Preuß. Prännen-An leide
47» Bad. Pr ^roote zu 100 Thlr. b. ist
Badische 35-stFd»ose
«urhesstsche iO-Lbir- stoose d. Rschs» .
« rotzh. Heff. b0-sst-Lo»se du .

. . 25-sst-8oose du.
« affa» 25-sst-Äoose det R- thschUd
A»5bach-Gui«inda»se»er 7-sst-8ooie

101 '/, «
4 -/. f '/.
77 «
82/ , P
77 «
102'/, *
9t P
101'/, G
857. e
257 '/, P

78»/. ' /. 79 d
11-.7. P
154’/ , *

,10 ' @
1587, ®
61' /, du «
17 . 6
45' /, P
38 ' /, *
127. P

Wechsel . Sour «.

Amsterdam st S .
Augsburg ,
Berlin
Breme »
SMffel
Hamburg
reipzig
London
Mailand
Parts
Wien

IM '/, '/. 7. »
93»/* «
105 91
97' /, B
94»/. *
887» *
10 7. ®
1197, ®

96 B
96’/, 96 d

« old nur Silber .

Preutz . Krtedrichsd 'or
Pistolen
Holländische 10-st.-Lt .
Ducaren
20-Kran!rn-Stückc
Englische Sooereign«
Russtsche Imrenaies
Prenst. «affenscheme
Dollars in * old

st. 8. 18—>9
9. 45 - 47
9. 64—58
5. 36—38
9. 2- ' /, —29 ' /,

11. 55—59
9. 46 - 48
1. 45 —7»
2. 28 - 29

Druck nett A . Großmann , Ndlerflratze fftr . 20 in Karlsruhe .
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